
guther uno Worms, na £utbéx:s eiggenen Seugniffen‘
mérbe, foviel auf micD anfommt, felb als RKrante

micD einftellen, a  $ CD nicht als Befunder Fommen
Eönnen MDenn z3ıveifellos 1aDdet mich Mott DOT,
Öer RKaifer m%} vOorlaDdet., TV il Oabet meine Sache
miit Bewalttat erledigen, ULE wabrfcheinlich i{t, 19 fer
Bött Ues anhbeimtteftellt. A ebt un® berrficht noch, der
einft Öte Cer YWianner ım feurigen Dfen erhbalten hat.
18221 PLr mich nicht erhalten, f ift’s m meinen Kopf

e1in g1rihges Dincdt, 1D mich mit Chriftus veraleiche, Öer Uunfer

böchfter Schmacdh un Ohbande ctetötet i{t, er bandelt i nicht
m BGefährdung ÖODder HÄettung. K3Aler handelt eS 0gs eine,

Oaß YDILE nicDt 0G oangelium, 0Oa$sS YDIE einmal angefangen baben,
z3UmM pott der Gottlofen fahren lafjen un en Gegnern Veranlafjung
ggeben, fich wider uns 3U cühmen, wenn WL uns nicht u em befennen,

ir ‚gelebrt haben, und uns (Deuen, unfer slut dafur vergtießen.Solche Seietheit halte der barmberszicte eilanO in Bnaden 0n tern
uno OÖOamıit folch Rübmen unferer Begner! (£Zuther palatin, 1, De;
3ember 1520, guf Öte er{te 2(nfünbigüng bin Qer Faift et[icber; Dop[czöung].X  \  211_t-b81' und Worms, mcb £utbéns eigenen 5eugnifi'en’   < werde, foviel auf mich anfommt, felbft als Aranter  mich einftellen,. falls ich nicht als Gefunder Fommen  Eönnen follte. Denn zweifellos Iqder mich Gort vor, wenn  der Raifer mich vorladert. Xil man dabei meine Sache  mit Gewalttat erledigen, wie es wahrfcheinlich ift, fo fei  Gött alles anheimtteftellte. Lr Iebt und herrfcht noch, der  einft die drei WMänner im feurigen Öfen erbalten hat.  YOil er mich nicht erhalten, fo ift’s um meinen Ropf  ein getihge5 Dind, wenn ich mich mit Chriftus vergleiche, der unter  höchfter Schmach und Schande getötet: ift. Hier handelt es fich nicht  ım Gef£hrdung 0der Rettung. Hier handelt es fih nur um das eine,  daß wir nicht das Lvangelium, das wir einmal angefangen haben,  zum Sport der Gottlofen fahren laffen und den BGegnern Deranlaffung  geben, fich wider uns 3u rühmen, wenn wir uns nicht zu dem befennen,  ir gelebrt haben, und uns fheuen, umfer Dlut dafür zu vergießen.  Göic5e ‚Seigheit halte der barmbherzige Heiland in Gnaden von uns fern  und damit folch Rühmen unferer Gegner! [Luther an Spalatin, 21.De-  3ember 1520, auf die erfte 2(nt‘fmbigüng bin der Baift et[id)er; Up?lq?ung]‚ |  Misher ift in diefer Sache nur gefcherzst worden. Yese Wird s  Brnft. Wenn Gott es nicht durchführe, fo Fann es unmöglich durch-  geführt worden. Daß Sott hier aufs allerhöchfte f eine %and im Spiel  hat, das Eann niemand leugnen. Mag auch das Papftrum meine Hücher  verdammen und verbrennen, mich gar töten, etwas ganz ungeheures  | 4  X  fteht doch vorbcyrfl1[\fic. [Zutber an ‘job_(m €tgzupiq‚. I4. Jan. I521.]  1 mifie‘ausfül)rlid)e quellenmäfiige Darfellung bierer die 4. Slugfchrift 6et £iutbéi*“{‘  Ö_efeü  {chaft von Prof. D. Yordan „Auther und der Xefcbstag 3u Worms in feinen eigeim_1_  }  3gugnifi'en“.  3X  \  211_t-b81' und Worms, mcb £utbéns eigenen 5eugnifi'en’   < werde, foviel auf mich anfommt, felbft als Aranter  mich einftellen,. falls ich nicht als Gefunder Fommen  Eönnen follte. Denn zweifellos Iqder mich Gort vor, wenn  der Raifer mich vorladert. Xil man dabei meine Sache  mit Gewalttat erledigen, wie es wahrfcheinlich ift, fo fei  Gött alles anheimtteftellte. Lr Iebt und herrfcht noch, der  einft die drei WMänner im feurigen Öfen erbalten hat.  YOil er mich nicht erhalten, fo ift’s um meinen Ropf  ein getihge5 Dind, wenn ich mich mit Chriftus vergleiche, der unter  höchfter Schmach und Schande getötet: ift. Hier handelt es fich nicht  ım Gef£hrdung 0der Rettung. Hier handelt es fih nur um das eine,  daß wir nicht das Lvangelium, das wir einmal angefangen haben,  zum Sport der Gottlofen fahren laffen und den BGegnern Deranlaffung  geben, fich wider uns 3u rühmen, wenn wir uns nicht zu dem befennen,  ir gelebrt haben, und uns fheuen, umfer Dlut dafür zu vergießen.  Göic5e ‚Seigheit halte der barmbherzige Heiland in Gnaden von uns fern  und damit folch Rühmen unferer Gegner! [Luther an Spalatin, 21.De-  3ember 1520, auf die erfte 2(nt‘fmbigüng bin der Baift et[id)er; Up?lq?ung]‚ |  Misher ift in diefer Sache nur gefcherzst worden. Yese Wird s  Brnft. Wenn Gott es nicht durchführe, fo Fann es unmöglich durch-  geführt worden. Daß Sott hier aufs allerhöchfte f eine %and im Spiel  hat, das Eann niemand leugnen. Mag auch das Papftrum meine Hücher  verdammen und verbrennen, mich gar töten, etwas ganz ungeheures  | 4  X  fteht doch vorbcyrfl1[\fic. [Zutber an ‘job_(m €tgzupiq‚. I4. Jan. I521.]  1 mifie‘ausfül)rlid)e quellenmäfiige Darfellung bierer die 4. Slugfchrift 6et £iutbéi*“{‘  Ö_efeü  {chaft von Prof. D. Yordan „Auther und der Xefcbstag 3u Worms in feinen eigeim_1_  }  3gugnifi'en“.  3Xisbher iff in Otlefer aCDe cefDer3t WOrDenN., Yesst. wird 08
En  V  ft. KDenn Bott nicht durchführt, f Ffann unmöglich Ddurch-
geführt WOrDen. Daß Mott bier aufs allerbochfte feine 5and m Spiel
Dat, 04$ Fann niemano leuanen. Ya QuCD 0Gs Dapfteum meine HucherX  \  211_t-b81' und Worms, mcb £utbéns eigenen 5eugnifi'en’   < werde, foviel auf mich anfommt, felbft als Aranter  mich einftellen,. falls ich nicht als Gefunder Fommen  Eönnen follte. Denn zweifellos Iqder mich Gort vor, wenn  der Raifer mich vorladert. Xil man dabei meine Sache  mit Gewalttat erledigen, wie es wahrfcheinlich ift, fo fei  Gött alles anheimtteftellte. Lr Iebt und herrfcht noch, der  einft die drei WMänner im feurigen Öfen erbalten hat.  YOil er mich nicht erhalten, fo ift’s um meinen Ropf  ein getihge5 Dind, wenn ich mich mit Chriftus vergleiche, der unter  höchfter Schmach und Schande getötet: ift. Hier handelt es fich nicht  ım Gef£hrdung 0der Rettung. Hier handelt es fih nur um das eine,  daß wir nicht das Lvangelium, das wir einmal angefangen haben,  zum Sport der Gottlofen fahren laffen und den BGegnern Deranlaffung  geben, fich wider uns 3u rühmen, wenn wir uns nicht zu dem befennen,  ir gelebrt haben, und uns fheuen, umfer Dlut dafür zu vergießen.  Göic5e ‚Seigheit halte der barmbherzige Heiland in Gnaden von uns fern  und damit folch Rühmen unferer Gegner! [Luther an Spalatin, 21.De-  3ember 1520, auf die erfte 2(nt‘fmbigüng bin der Baift et[id)er; Up?lq?ung]‚ |  Misher ift in diefer Sache nur gefcherzst worden. Yese Wird s  Brnft. Wenn Gott es nicht durchführe, fo Fann es unmöglich durch-  geführt worden. Daß Sott hier aufs allerhöchfte f eine %and im Spiel  hat, das Eann niemand leugnen. Mag auch das Papftrum meine Hücher  verdammen und verbrennen, mich gar töten, etwas ganz ungeheures  | 4  X  fteht doch vorbcyrfl1[\fic. [Zutber an ‘job_(m €tgzupiq‚. I4. Jan. I521.]  1 mifie‘ausfül)rlid)e quellenmäfiige Darfellung bierer die 4. Slugfchrift 6et £iutbéi*“{‘  Ö_efeü  {chaft von Prof. D. Yordan „Auther und der Xefcbstag 3u Worms in feinen eigeim_1_  }  3gugnifi'en“.  3verdammen un® verbrennen, MD “  X töten, efLUVAaSs an ungebeures

“e DSocCh DOr berflIfit. Z utber c& Yobiv €t;zupiq‚. I ‘fan. I52I1

l£ifie "ausfübhrliche quellennıäßiae Darntelung bietet Öie Siugfchrift der guther:Sefell fchaft VON Drof. D. “Sordan „Zutbher und Der Ket’d)ßt«g z Worms ın feinen eigenen
Zeugnifjen”,



Jfest i{t nicht deit, {ich X furchten, (onDdern laut 3 rufen, WIie

unfer ELr Sefl Cbhriftus verdammt, beraubt, geläftert YITO Mie
ache YWICO Ernft VÜir en C briftum leiden., Ais jest baben

fhweigen mufjen. em3t, 0Ög ber Öte r de bin unfer teber
3IeELT, Oer tich felb{ft für Uuns tegeben bat, z3um Befpott geworden i{ft,
Öag follten IWDILr nicht für ibn {freiten, nNiCDE für ibn unfjer 9 eben gufs
Spiel fegen Y KOort careife bier Iag Zuc 8 9, 26 „VWWer
mich beFennt DOL Oen Wienfchen, Oenl ich au beFennen DOLC meinem
Water. VDer bDer mich verleuanert DOL den Yenfchen, den WErOP CD
auch verleugnen DOL einem bimmlifchen Vater“, babe er in

froblichen VDertrauen ÖrNeEr gegen enen romifchen Bogen un
wabhrbaftiden Zintichriften cterichtet Z utber OD D3 Straupig,
+ ebı I52I K ——

TI WIC nicht zweifeln, Ogß icD nicDts widerrufen werde, CD
{ebe, Odß Der BGeaner eINZIÄAer Brund i{ft, icD batte GeGeEN angeblihen
BHrauch uno Gewohnung Öer Rirche tefDrieben.

ADr mich Der Raifer vorfordern, Ogß 1D bindgerichtet WerDe, ©
bin iCD Dereit, Ü Fommen., $ wWwerde nıcht flieben, noch 0a$s Dort
jJerzt Kampf in Stich laflen, fofern C briftus qnddiq beiftebht JD
in an AIuthbunde werden. nicDt eber ruben, bis fte micD
bingerichtet en JO babe ULr den unf{ch, Oaß, foweit CD eILUgSs
g3U ([n Fönnte, UL Ö1e Dapiften nı RKaifer un KReich mMeines
Alutes (Duldia wuürden. Z utber an Spalatin, I Warz I521.

Yieine flberg,eugung ift: WEr nicDt eben? OÖODder erben Oes
Dapftes und der Difchofe Bebot un Sagungd antkämpft, ÖRr FEannn nicDt
felic WerDden.; 2 utber YLicolaus%„auUusmMAanNN, Dfarrer |in Schneeberg,|
Zbitte Öid), bete nicht für mich, wo aber für das LOort Bottes,

ür mich bın ich tganslich ımbeforgat, obwobhl geden IiNnNeıin noch WAaLrmes
Xlutviele aufend WISrder in ÖRTt LVDelt gedungden (ind, Amen,



0PS erın tbi[le e  e  e YYiein riftus YWICD Ir feinen Beift geben,
Ogß CD teje SZatansdiener leben© veraDte, erbDen überwinde.

Ylean arbeitet Ograuf bin, Oaß 1D vielerler widerrufen (olle., 4Y7iein
WWiderruf IO Öer fein  +  + 6 babe früber tefaat, ÖRr ap fer Öer
8tattbaltex: Chrifti. “ fert widerrufe ıD un® (ade DEer Dapi fet Der

O iderfacher Chriftt und OP$S Teufels ZApoftel, Z utbher an einen Unbelannten. 204 YWiarsz I52I.
Zaßt uns darum bitten, 07045 er >Bott und Vater unferes erın

en Chrifti nOCH einmal nach feiner wunderbaren Bnade uns beimz
fucDe uno enÖlich Oen verbeißenen Ta Qer berrlichen LV iederkunft
(eines Sobhnes fbauen lafje, Oamıt jener SCHalt, Öer Da f ÖRr YWienfO
der Sünde uno® 0Oa RKind Oes Verderbens, vernichtet werde, unÖ f ein
$Ende mache jenen verderblichen “Hrreumern 0es Satans, durch Ote,
Bott fei’s teflaat, in jedem Zhugtenblict viele agufend0 Seelen verloren
geben und zur $  D  „ olle fahren Da fade alles DolEt Amen, Amen!

[2ut_ber an YWenzeslaus Z inf, YTurnbere, E April I521.
Cbriftilß lebt, un YDIE werden näch LYVorms Fommen uno Wenn

aUle Dforten Öer < olle und alle böfen BGeifter Ddem <immel (ich
ÖOggegen (temmten, Z uther an Spalatin, I pri I521.

Mott YDICO miit Mr fein! [2utbher; bei feiner Antkunft in m?tms,
amn 16, April 1521‘

JO WELDE auch nicht ein Iite[&en widerrufen, Mr nNnur Dder
XIert Chriftus qnädig it ‚£2utber an Sob Cuspianus, LVien, am

17 21pfil 1521.
Z uther am I8, 2ipril 1021.

f Mierveil w Kaiferliche Wiajeftat un0 sr  W, Kurft!iche 65nabefi
eine einfache Antwort erheif cbej} 1 wil ich {fe eteben ohne &ÖrHEeETr



(pigfindige LWinkelsuge] un Sabhne [biftige Ausfälle qgegenOen Dapft|
Sofern ich nicht OurcD Öte deuanifje Oer Schrift ODer zwingenDe NN  C
weisführung überführt WEeLrOe — enn ich etlaube WeOer QOem Dapit noch
en AKonsilien allein, Ög ÖffenEundDict feftitebt, Ogß {te Öfters
un {ich widerfpreDen ( bin 1D Ur Öte vVDO  - 30000 angeführten
Schriften übermwunden und INeıin Gewiffen gefangen in Bottes
LVDorten. LViderrufen Fann un® i D QUuCD nicDt Dunekr,
DIenn 0OA$ Gewifßjen handeln, i{t WeEOÖeEL erno untgelic., Bott
belf mArl Amen! 2 utrbers zweite, abfDhließende Antwort auf 0Aas An
{innen Oe$s LU errufes.

f} A Öte Konszilien ILEL unÖ {fe baben reIntE, DIGas liect
Tage, unoö 1D will’s ewerfen. Bott Fomme H1L Ü ilfe! Amen!
bın H; 'T Qutbhers lesste LÜ orte den Eaiferli  e  . 316
„ JD iın bindurch, CD in bindurch!“ „Und WwWwenn Dtaufen0

Röpfehbätte, f wollte CD fte 11 eber alle lafjen abbhauen, Oenn LOÖRT
rufen.“ 2utber z feinen Sreunden, nAaCD der Reichstadsfigung:.

V

u Ön Yutherbildern
ie ilder Ojefes e ftes {teben in enesfter Desziehung 3UM KVormfer

Keichstag unÖ Y uchers Auftreten auf ibm. Y utberbilder fpielten
Oamals bei Sreund 111n0 Seind aroße Aolle Yırcas Cranach, Öer
WWittenberger YVIeifter, Y utbhers vertrautefter Sreund, Oem Qer Refor;
NAtOr auf Der Rucffabhre KOormfer KXeichstacde fogleich einen
Bericht (hice, bat für Dden Keichstad DOoNn LWorms 0a8 25i10 OS
WWirtenberger Univerfitätsprofe(ors gefhaffen, 04$ Dann Öfe Brund:
lage für vielfache Ligchbildungen in allen deutfchen OBauen gegeben
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bat Und gutten“ e$S, Der in unermuölLDer Dropaaganda für Z ucber
Defjen Bilder veranlaßte un® iın Yeßlen in LDorms verbreiten ıeß Rein
LOunder, Öte BGeaner ber teje wirkfame ADildagitation febr
arge  erlichJ 0S Kaifers Zorn eOrO il Aufhbängen niDt DIOß
Öie Derkäufer Öer riften, OnDern Au CD Der ADildnifre Y uthers; 0as
Er DON LUorms DErLWDANfE nachörucklich auch Öte Yialer unÖ ibre
LD erfte; nacD Schluß 02$ Keichstages YWUTDE LOOrms neben Y utbers
Auchern auchb R1n 418 00$ Beächteten Oem Keuer übergeben: , ° bett
MNan en Y utber auf einen prie gtemalet, den warf inan 048 teur“
Sehr interefjante Liacdhrichten üuber Ölefen nn dufammenbdna
zwifchen LU orms uno Z utberbild brindateun Oe$s “Sahraganges I7
(1920) Öer deitfHrift 028 ereins für Rirchenaefchichte Der Drovinz
Sachfen in Ddem Yuffase „i([tefte ADildnife Z uthbers“ vDON “ Sobannes
Sicter, MDer glänzenden, auf reichftes un bisber Faum betfanntes Duellenz
material 1D itusenden Darftelundgt, Öte lefen nicDt emp fobhlen
werdenfann, entnebmen wirauchdieKrklärungen unjeren örei HDildern,

Denen 31YWDEI utDers Daffio un Y utber un ÖRr KRurfürft)
efte freundlicher Genehmigung 0ÖPS VDereins für Kirchengefhichte
enino mme find, wäahren® 0A$s Oritte nach T itelbild PINEL Slua-
(DOrift in Oer Z uthberballe zU VVittenberet „YWartinı Y utrhers offenliche
Verbhör 3U LUorms im Reichstad“ nachHagebildet i{ft, TIG lerztere i{t
ö  1e erfte Abbildung in OÖriginalaröße, Öle Hier gegeben IDICO (Dverz;
Fleinert Schottenlobher, Denkwurdiege Reformationsörucke mMmiLc Dem
ilde Yuthers, deitfchrift für Hucherfreunde DAr 4, 1913). LÜ Ir
fe  ben den WMöonch 1 ranachfHhen Cyp nıit Ddem Sprecher ÖP$ AKeichs;
ages, Ddem Trierfchen Dffistal, während 1m HinteragrunDe Oer RKaifer
E Dden Rurfürften tbront. Sicfer DEr  }fet B  ans LVeiOig als Derfafer.

balS nacD Öem KD ormfer Keichstadge GEY ieder o  / Grafs
dichtet‘ (Tagenauf ibrem Qitel 0A4$ S 0es Auguftinermonhes,
defjen 53M1Ö fein Rurfürft erctreift uüber Suther leuchtet, aus i er



ziebenden LU olfen (trabhlend agufgeganden, Der Ylorgenftern. Dorträts
abnlichteit {t nicht mebr übrig geblieben; bei Kurfüurft rIieOTrt i{t
überbaupt Feine Aildnisvorlage benugst WOrOeN. JIie Zhuslegung 0es
Q.itelbitdes DE 0Oa$s zrwveite Y iederr e1u Chrift, 11n imelstron):

SFin Oriftenlicher Surft un AeLT, Se{n hat uns @  5
Öder bhelt Uftartinus en ÖS liecht Öder Christenhedöt
der 2apıt thet verclagden {er, 0a 1eBß gewaltigliqhen brint Da

bet in gern verbrent, Aa Chrifto mM1r lauter itim
aber Dott leit Ö1€ {feinen 109 un neyqget Iny,
er 30g Srideri 14t er denanft lot uns aUltamen danfen L
aqubernafor ın reich Saxen, 0Öa o AnNcO1M hie
eigen un Dyringer lan® un het widergeben den L©Laq,
reqierf gewaltiglich, 180250 LW LCEN benacht,
DBot Öder in iın jeiner pAiHtT51ebenben IDolfen ftral)(enö aufgegangen‚ der %Uorgenfrecn. Dortväv  ähnlichteit ift nicht mebr übrig geblieben; bei Kurfürft Sriedrich f  überbaupt Feine Bildnisvorlage benust worden. Die Auslegung des  Titelbildes gibt das zweite Lied (Herr Yefu Chrift, in Himelstron):;  in Hriftenliher Sürft und 5e‘cr‚  Sefu Chrift hat uns angezint  der helt Wartinus hend  das liecht der Chriftenhedt  der Hapft thetr in verclagen fer,  das jeß gewaltiglihen brint ‚..  het in gern verbrent,  ‚. rufft 3u Cbhrifto mir Iauter ftim ...  aber Gort Teft die feinen nicht  unö neyget ewere Iny,  Aerz3ög Sriderich ift ers genant  Iot uns alfamen danken inı,  qubernator im reid) Saren,  das er fo gnedig hie  Meißen und Dyringer Tand  und het widergeben den Iag‚  regiert gewaltiglich,  wir waren gan5 benacht,  Got der helt in in feiner pflicht ...  in Dild- von energifcher Wucht und no[lenbeter ftatuarxfd>er  Sefi cb[ofi'enbmt ift das Titelbild auf der „Paffion D. Marrin Lutbhers,  ode  Iydung durch. Warcellum befcbrzeben” (3521). „Die Süße  eit auf' den  Boden geftemmr‚ trosig in unnahbarer Lncfchloffenheit  der YAusdruck der Zlge, beide Aände das Duch umfaffend und an die  Bruft drückend — der Zeld von Worms ift es, unbeweglich und unver-  tutfbar, YMann und Bibel wie zufammengewaschfen. ‚ YHh wil die warı  hedr fagen und muß es thun. Darumb ftehe ich hie‘, wie er auf der  Sabhrt nach YWorms gefprochen, ‚ich bin gefangen im gemzfi'en an dem  Worr Gorres, deshalb ich nichts mag noch will widerrufen, <Eou belfe  mir. Amen‘ — die Worte in Worms felbft — das reder aua btefen  5ugen unb gus diefer Haltımg:  3Zu Worms er fic erzeyget,  Er trett Feck uff den Plan,  Sein feynd hat er gefhweyget  Reiner dorfr in wenden an.  @o \'1el)t x[)n fem Dolf Üd"1n 115 on energifcher Wuchtun vollendeter ftatıuarifcher

Befchloffenbheit ff 0AS T.itelbild auf. Qer „Daftion Yıljartin Y uchers,
Ör IyoungDurch Yiarcelum befhrieben“ (1521) „Die Süße

eit aufDden Bodengeftemmt, (TOLCinunnabbarer sEncfDloffenheit
ÖRr MAyusdruck Oer Züge, Deide <  AnDde [07085) XHuch umfafen0 nO OÖfe
E ÖrticFkend Oer el8 LDOrms 1HT e unbewealich uno UNDeEer-

ruckbar, Yılanın uno ibel WWIE zufammengewachfen. ;<wl Öte TWA  Z  7

beöt (agen un InUuß tbun. Zarumb [2 CD Die‘, wtie CL aguf‘ÖRr
Kabret nacb LVDorms defproDen, ‚1D bin gefangen ıi gewifen 00  n Ddem
LVDort DBottes,Oeshbalb LD nicHts MG nOCcD vur widerrufen, Bortt helfe .
111410 Amen:‘ Öte LÜorte iın LÜ orms felbft as redet Ölefen
S  ücgen unÖ aQus Ötefer „altund:

5Su Worms E (ich erzeVget,
r Fect ufr den Ylan,
Sein eyn bat Cr gefihweygert
RKeiner dorfr iin wenden '

O 1e ihn fein VDolt 'T}


